
äS  UreiMatt fflt den
nahmederLonn-undZ q

' 1 Einziges amtliches veUuMgmgs-
Geichäftsstelle: yochitratz- Nr.S.

Ureis 5t.Goarrhcm!en
dlatt sämtlicher Behörden»es ilreijes.

Gegründet,8bL. - s -rnlprecher rlr.ss . «

Bezugs-Preis durch die -
Tefchäftsftelle oder dur,^
Boten vierteljährlich7-■'**>
Mark. Durch die poltfre , >

ins Haus i . Mark. <[

Kr. 141
Drv ec und Verlag der Buch Druckerei
Franz  Sch ick at  iu Oberlcrhustrin.

„ , 1 Für -ne EchrrfttLttuvK. vnanNvortltch: t Z4
dev 21 . 3sm 1A8 . j Ädu arL T » !ck- l i « Od-rtahufittn. } « »_

‘ ' ! DOt
D„ » , in »« - M« — " I.  Mg »;' " _ __ __ — - — ' ' 7 ” "r... Orr vrhmi riirtiwts-Kammer fi

Amtliche ietoulmarinrngen.
Ausführungs - Anweisung

tut Verordnung über Fleischversorgung.
£ » Sr» 1916. (SR. ®. S81. ©• 199.)

Vom 27. Mai 1916.
Qur  sut &fühnmg des § 6 über Fleischverforgnng vom

„ « «4 1916 (R-ichS-Zchdbl . ® . 199 -
aj_* 140_ I ordnen wir unter Mishebuno unserer bi. I
aeii Aussilhrnugsauweiiung zu irrsem Paragrophen
Lmluug Nr . 144 folgend« °u-

I . Verteilung der Schlachtungen.
Den Kommunalverbänden (Stadt - und Landkreisen)

wird die tzöchstzahl der für ihreir Bezirk für emen bchimnr
ten Zeitraum zugelasfenen Schlachtungen an -t d
Schafen und Schweinen durch den Öbê rasidenter z .
den Renierirnospräsidentennach Maßgabe der diesen v
der Reichssleifchstellefür ihre Provinz bezw. chren Bezir

den

Kommunalverbänden auf die Gemeinden, von diesen auf
die in Betracht kommenden Betriebe ihres Bezirke, un -
. ^verteilen. Dabei ist der Umfang der bisherigen Schlach¬
tungen des einzelnen Betriebes zu berücksichtigen.

Die Kommunalverbände und Gemeinden smd dafür
verantwortlich, daß die ihnen zugewiefeiie Zahl dir
Schlachtungen nicht überschritten wird Mmderfchlach-
tmmen ui einer Bichgattung dürfen dabei nicht durch
Mehrschlachtungen in einer anderen Pichgattung cm*ge.
glichen werden.H Gewerbliche Schlachtungen.

1 Die weiter der Kommunalverbände(Landräte, ^ ber-
amtmänner, Oberbürgermeister) haben für die für ihre Be¬
zirke zugelassenen gewerblichen Schlachtiingen den zur
Schlachtung berechtigten Betrieben 'Lchlachterlaubm.--
scheine anszustellen. Diese Schlachtscheine sind mcht un¬
tragbar und haben nur Gültigkeit für den ZeManm f
den sie ansgestellt werden. Schlachtungen von Rindern,
Schweinen und Schafen, die nicht ausfchließlich }nt  jeri1 c -
genen Wirtschaftsbedarfdes V -ehhalters besUmmt sind
dürfen nur ai,f Grund eines vom Lecker dbs Kommunal-
Verbandes ausgestellten Schlachtfchemes vorgenommen

^ ^ Der Schlachtschein ist dem Fleischbefchauer vor der
Vornahme der Lebendbeschau zu übergeben und von diesem
mit der Bescheinignng der Schlachtung und der Angabe ee.
ermittelten Lebendgewichts des Schlachttieres dem Lemr
des Kommunalverbandesoder der von diesem bezerchneten
Stelle einzureichen. . , , ,

3 Wird dem Fleisckbeschauer ei» gültiger Schlacht¬
fchein nicht vorgelegt, so hat er die Lebendbefchan an dem
Schlachttier abzulehnen und der Ortspolizeibehorde An¬
zeige zu erstatten. Die Polizeibehörde hat die Dere vor¬
läufig zu beschlagnahmen und für Unterbringung zu fei¬
gen/ Der Eigentümer hat die beschlaguahfnten-taech auf
Verlangen ster Gemeinde käuflich zu überlassen. Dre Ge¬
meinden haben sich bei Verwertung der Liere der -biey-
handelsverbände zu bedienen.

4. Fleisch von Schlachttieren., die ohne Vorlage und
Abgabe des Schlachtscheines an den Fleischbefchauer oder .
von unberechtigten Personen geschlachtet sind, nt zngunf en
der Gemeinde oder des Kommnnalverbandesdes Schlmft-
ortes einzuziehen, ein Entgelt ist hierfür nicht zu bezahlen.

5. Die Bestimmungen gelten auch bei 'Schlachtungen,
die im Aufträge der Heeresverwaltung vvrgenommen wen¬
den. Die Ausstellung des Schlachtscheines stir solche Lchlam-
tungen wird nach näherer Anweisung des KriegslNinister-
von der für denSchlachtort zuständigen militärischen Dreuft-
stelle erfolgen. Auch diese Schlachtfcheine sind von dem
Fleischbeschauer mit den erforderlichen Gewichtsangaben zu
versehen und au den für den Schlachtort zuständigen.Kom¬
munalverband cinzusenden.

III . Housschlachtungen.
Die bestehenden Hausschlachtuugsverbote werden aus¬

gehoben.
Für Schlachtungen, die ausschließlich für den eigenen

Wirtschaftsbedarf des Viehhalters erfolgen f.Hausschlach-
tnngen), gelten folgende Vorschriften:

1. Die zur Schlachtung gelangenden Tiere müssen vorn
Besitzer mindestens sechs Wochen in seiner Wirtschaft ge¬
halten fein. _ * ,,

. 2. Das ans solchen Schlachtungen nach dem ^ nrrafl-
treten dev Verordnung vom 27. März gewonnerre Fleisch

darf mrr unentgeltlich oder an Personen abgegeben wer
den! die zum Haushalt des Piehhalters gehören oder rn fer.

"/Ät sind nur mir ich-ift,!ch-r
uua des Leiters des Kommnnalverbandes gestattet, welche
be? Schlachtungen, die der Beschaupslicht unterliegen demDs»;vnn->sck>uner sonst dem Trichmeufchauer vor der
Scbwcktung vorzulegen ist. Bei Einholring der Genehmr-
mmq sit das ungefähre Lebendgewicht des Schlachttieresm
die ĉkahl der Wirtschaftsangehörrgen des Haushalte für
dpn die Schlachtung erfolgen soll, dem Leiter des Kom¬
munalverbandes anzugeben. Die ^ nehnngung rst zu vew
sagen, wenn nach Prüfung °°5tz .§ enenPorra ^ aus
früheren Schlachtungen cm Bedürfnis nicht anertannl

^ r̂^ Das Fleisch aus unerlaubten Hausschlachtungen ier- !
fällt dem Kommunalverband, ohne daß ein Entgelt dafür

gê ltDi^ Landräte (Oberamtmänner, Oberbürgermeister)
haben die zur Durchführung vorstehender pansschlachtungs-
vorschrisien eüva erforderlichen Anordnungen zu treff -.

IV. Notschlachtungen. , , ^
Notfchlachttmgen fallen nicht unter dm vorstehenden

Vorschriften. Sie find unverzüglich, fpatestens mnerhalb
24 Luden nach der Schlachtung dem (Db̂ mUmann Oberbürgermeister) anzrrzeigen. Zur Anzerge ver
pflichtet ist außer dem Schlachtenden. auch der Flepchbe-
schaner bei Schweinen arich der Trichrnenschaner. ^

Da's Fleisch aus Notschlachtungen rst gegen eim m̂
Streitfälle von den Regierungspräsidenten(rn Bevlrn dem
Polizeipräsidenten) endgültig festzusetzeM En.tsrhad,gung
an die von dem Leiter des Kommunalverbandes zu b zerch-
rrenden Stellen abzuliefern und von dreserr nach Anrver-
'nna des Verbandes zu verwerten. Daber rft dafür sorge
L  t ra gen daß ein Verderben des Fleisches rrnter allen
vmständen verhütet wird . Sofem rurd solange besondere
Stellen vom KommnnalverbanÄe nicht bezerchnet frnd, hat
die Abli- I- run« M N -« ? « ' " ÄjgVorsteher zu erfolgen. Dieser hat alsdann s-l̂ dr 4
Wertung Sorge zu tragen rind dem Kommunalverband
Anzerge zu erstatten. .

B er l r n W. 0, den 2t.  I -U6.
Der Minister für Handel und Kewerve.

Der Minister für Landnrirtfchaft, Domänen und Forsten.
Der Minister des Innern.

Die Landwirtschafts-Kammer sirr den Regrerungsb^
zirk Wiesbaden veranstaltet m den Tagen vom 3. p '
d Ts an den nachvorzeichneten Terminen und Orten

Fohlenschauen.
Montag, den 3. Juli d. Js .,

u-ÄMittqs - Uhr, -u, dem H-s- t« B -ichS>!>- ti «» in
Erbenheim. . ^ ^

Dienstag, den 4. Julr d. Js .,
dormilwK 1014 Uhr, «uf tan P »tz° °°r tan « » »-, rn

JSS* 1Nhr, in der »MM ir°«ad Sojrtur«!
nachm. 3 Uhr, uns dem Platze vor dem Bahnhof rn Usingen.

Mittwoch, den 5. Juli d. Js .,
vormitags 10 Uhr, auf dem Platze vor dem Bahnhof rn

nachmittags"^ Uhr, auf dem Platze vor dem Bahnhof rn

rrachm,ttI 3 Uhr, m.f dem Platze vor dem Bahnhof in
Donnerstag , den 6. Juli d. Js .,

vormittags 8 Uhr, auf dem Marktplatz in Limburg;
vormittags IO14 Uhr, auf dem Platze vor dem Hotel Uat )I

nachnüttags 12> 4 Uhr, auf dem Platze vor dem Bahnhof
vor.der Lahrrbrücke in Runkel. . . . . «r» ■

Vie Prämrierungskvnrmrsfron wird außerdem dri W>r>-
den inr Tiergarten , bei Welschneudorf und arrf̂ dar Rett-
bergsane besuchen und die dort anfgetrreberren stoh eu l^
sichtigen; der Abtrieb von diesen Werden rst deshalb nrcht
erforderlich. .

Zügele.sten sind diesjährige und ein- und zwerimzri^
Stutfohlen cingcführter belgischer oder rhe.n. sch-belgli^prämiierter oder in das Nas-

UUUV|WkJ*lv* ' ’ / » WS airtl
Stuten nnddie Nachkommen prämiierter oder in das m

tWdich eingetragener Kaltblutsluten.

Wrrd veroffenüicht. .
St Goarshausen, den 19. Jrrnr 19m.Der Königliche Landral

I . V.: Her pell.
Verbot des Kälberfchlachtens.

Auf Grund der Bekanntmachung des Rerchskanzlers
' '07 m)är - 1916 (R -G.-Bl . ©. 199) über dre Flerfch-

versorgnrrg ordne ich für den Regierungsbezirk Wiesbaden

folgê es ^ ÖDK  Mutterkälbern ist verboten.
2' Ausnahmen von diesem Berbot können aus dringen

den wirtschaftlichen Gründen vom Landrat in den
Landkreisen, vom Magistrat in den Stadtkreisen zuge-

3. ZuwLerhandlungeir werden mit Gefängnis bis zu 6
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 <_« ^ lTa ^'

4. Dies Verbot tritt mit dem Tage der Vervneirtrchung
im Regierungsamtsblatt (17. Juni 1916) rn Kraft.

Wiesbaden,  den 16. Juni . 1916.
Der Regierungspräsident.

Die Ortsbehörden werden ersucht, Vorstehendes sofort
in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu machen.

St . Goarshausen, den 19. Juni 1916.
^ ; 1 Der Königliche Sandras
Mit Ermächtigung des Herrn Ministers für Landwirt¬

schaft, Domänen und Forsten ordne rch hrermr
heit des § 4 der Anssührnngsvorfchrrften vom 1. Mm 19 2
zu dem Kadaverbeseitigungsgefetzevom 17. >MNi 1911
(Reichs- rrnd Staatsanzerger vom 18. Marz 1912) an, datz
die Anzeigepflicht sich auch auf die Kadaver von Emhufer-
rohlen und Kälber unter 3 Wochen zu erstrecken hat.

Wiesbaden,  den 16. Juni . 1616.
Der Regierungspräsident

Die Ortspolizeibehörden haben fiir die Verbreitung dre¬
ier Bekanntmachung Sorge zu tragen.
' St . Goarshausen, den 20 . Juni 4916. ^

Der Köinglrchk Landral.

iauiicke StMuch eingetragener Kaltvrurpmen. Die Foh¬
len 'pränttirtt ^r Stuttn haben bei gleicher Bewertung vor

andern Zuchterh-ltungsprämien ausgezeich¬
neten Fohlen aus den Jahren 1914 und 1914 jtnb zur
Nachschau vorzuführen. ^ . , , . . . ^

Die Anerkennung der Prämien erfolgt durch die lüor-
kommission für das Raffauische Stntbrrch, zu der feder
Pferdezuchtverein für fernen Vereinsbezrrk ein strmnrbe-
t*prP»1” aborbnen  fönn . ..

Die Fohlen müssen, soweit sie sich nicht aus der Werde
besinden, mit ihrer Mutter vorgesührt werden. Deck- und
Füllenfcheine sind mitzubringen, bezw. bei Woelderhomngen
mit dem Anmeldeschein ernzusenden'.

Zur Berstebung stehen zur Verfiigurrg:
40 Zucht-Erholtungsprämren von ,e 20» M

für Fohlen aus den Jahren 1915 und 1916, l ^
die in drei Raten ausgegeben-werden sollen; von oteiett
wenden ausbezcchlt im Jahre : ^

1916: die 1. Rate unt 60 <//,
1917: die 2. Rate mit 70
1918- die 3. Rate mit 70 Ji. ,

Die Fohlen, die an dem Preisbewerb tkilnehnren ,ol¬
len, sind aus besonderen Anmeldescheinen, die von d:r
Landmirtfchasts-Kommer kostenlos zu bezrehm sind, bis
zum 26. Juni enzumelden. Die ange-neldeten Fohlen md
ohne weiteres zum Preisbemerb zugelassen; erne schriftliche
Bestätigllng der Anmeldung erfolgt nicht.

Mit der Annahms einer Prämie übernimmt der Be¬
sitzer die Verpflichtung, „r . . t

a) das prämiierte Fohlen fachgemäß aufzuzrehen und ihm
auf fluten Weiden ober einem befonderen Lauthofe
möglichst viel Pewegung zu verschaffen;

b) das Tier vom 3-, spätestens 4. Lebensfahre an und
mindestens währeiid 4 Jahren unter Benutznng emes
Staats - oder angekörteir Privathengstes des belgrscherr
oder rheinisch-belgischen Schlages zur Zucht zu ver-

0) die" mck' einer Zucht-Erhaltungsprämie ausgezeichnete
Stute während dieser4 Jahre - wenn fre nicht schon
früher freigegeben wird alljährlich auf der Haup -
stutenschau der Landwirtschafts-Ka-mmer der Pramr-
ieriings-KoMmisfrvn vorzuführen; .

4) Äie Stute bei Veendigung des dritten Lebens,ahres (N
das Nasfauifche Stutbnch eintragen zu lassen und ein
Stutbnch zu erwerben; ^ .

e) im Falle einer Veräußerung des Fohlens bezw. der
Stute ohne Sicherung der Zuchtverwendunig oder nn
Falle der Nichteinhaltung einer der obigeil Pcsmn-
mungeii die erhaltene Prämie an die Landwirtschafts-
Kammer zirrucizuzahleir.
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Die Prüfung löcr Zuchtverwendnng der prämiierten
-Liere wird von der Landwirtschafts-Kammer durchqefiihr(
Em Verkauf prämiierter Stuten wegen Güstbleibens oder
sonstiger Veränderungen ist nur mit Zustimmung der
^.andwirtschafts-Kammer zulässig. Diese kann den Weiter¬
verkauf innerhalb des Kammerbezirksgestatten, wenn !die
von dem Besitzer eingegangenen Verpflichtungen von dem
Raufer voll ub-erno.rnmen werden.

eahnstsinsik EagwiaK - fflc öctt Kttfs $ t (Sodtsficmfcn,

9er»mW SsgesDerttkt
20 . 3 . . . . . .

*W9er « klqq - wM.
Die Lage ist im allgemeinen unverändert.
Deutsche Patrouillen -Unternehmungen bei Beuvraiq-

nes und Rieder-Aspach waren erfolgreich.
Unsere Flieger belegten die militärischen Anlagen von

Bergen de, Dünkirchen und Souillq (südwestlich Berdun)
ausgiebig mrt Bomben.

VeWchtt KneMchlWlG.
Vorstöße deutscher Abteilungen aus der Front südlich

von Smorgon bis Uber Carp hinaus und bei Tanoczn
brachten an Gefangenen einen Offizier und 143 Mann , an
Beute vier Maschinengewehre und vier Mincnwerfer ein.
* «" " SW* * Doppeldecker wurde westlich von Kolo-
> ^ Naroczsees) zur Landung gezwungen und
durch Artrlleriefeuer zerstört.

Auf die Bahnanlagen von Wilejka wurden Bomben
erogeworfen.

.̂ « S°rangrifse aus die Eiscnbahnstrecke Ljachewit-
scht-Lunintec wurden wiederholt.

liegen die Kanalstellung süd¬
westlich von Leglschm brachen unttr schweren Verlusten im
Sperrfeuer zusammen.
_ . fortgesetzten Bemühungen des Feindes gegen die
Stgr -Lrnie bei und westlich von Kolli blieben im allgemei-

hef!ig ^ ° Be, Gruziatyn ist der Kampf besonders
Zwischen der Straße Kowel-Luck und der Turna brachen

unsere Truppen an mehreren Stellen den zähen , bei Kie-
ftelien besonders hartnäckigen, russischen Widerstand «nd
drangen ampfcnd weiter vor . Südlich der Turna wur-

dlngr -sse abgeschlagen. Dir Russen hab-n
ihr Vorgehen in Richtung auf Gorochow nicht fortgesetzt.

D «e Lage be, der Armee des Generals Grafen o. Both-mer rft unverändert . ’

B «ŝ OrjeGfchgRir!liK.
Feindliche Bombenabwürfe auf Ortschaften hinter mi-

tcm Front richteten keinen Schaden an.
Oberste Heeresleitung.

9er WmeiHistz->Wk!s-kÄßMeriL
20. Juni . Amklich wird »crlnutbart:

- Russischer Kriegsschauplatz.
. vLs der Bukowina überschritt der Feind unter Kämp-
en nnt unseren Nachhuten Um  Sereth . Zwischen Dnjestr

and Pruth an der Strypa und im Gebiet von Radziwil-
der T« verhältnismäßig ruhig. In ersolg-

reicheu Abwehrkampsen südöstlich und nordöstlich von Lo-
wczy rn Wolhynien brachten unsere Truppen bis jetzt 1300
Gefmrgene', en,e russisches Geschütz und drei Mnschinenge-
wehre em Raume Kisielin schreiten die Angriffe der

» J" *0l)m mßen ^rwärts . Zwischen Sokul
S b m ^ P lU0t 1' >Utr"ruerlich starke feindliche Angriffe

Grnzoatyn ab, wo der Feind unter Aufgebot starker
versucht, in die Linien der tap-

kämpftE ^ig^ « NWdrmgen. Es wird erbittert ge-
Italienischer Krieg sschaup latz.

r .r iem̂ffcotI .gfeft an der Jfonzofvont Mid in den Do-
erllcb»'EsÄ Maß zurückgesunken, Neu-
St , öer ^ taimier gegen einzelne Frontstellen
gwitchen Brenta und Astach wurden abgewiesen

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei Soras an der unteren Vojusa Geplänkel

Der Stellvertreter des Chefs des G-neralstabs
v. Hofer, Feldmarschalleutuant.

^Zlugzeugerfolge gegen russisthe Torpedoboote.
MTB . Berlin,  20 . Juni . Amtlich. Am 19. Juni

ha eines unserer Marineflugzeuge im RigaischenM->er-
busen be, Arnsburg zwei russische Zerstörer mit Bomben
a me griffen u. auf einem derselben einen Volltreffer erzielt.

Jmmelmann abgrftürzt.
tn £ r! *£X ? ' 2c3;. Sunk Hier ist die Nachricht einge-
ft lttLfi' ^iieger -Oberlentnant Jmmelmann vor
einigen Tagen abgesturzt und gestorben ist.
KeJSjL ' r ul ? ? ^gm Fliegers wird von dem ganzen

/chen eolk ties betrauert werden, war doch Oberleut-
neben Hauptmann Bölke, die sich be¬

kanntlich gegenseitig im Abschilsse feindlicher Flieger starke
Konknnnz machten, einer der bekanntesten deutschen Flie-
l^ Ain̂ ^bisturrgen— er hatte bis znm

. ' 31 südliche Flugzeuge außer Gefecht gesetzt —
bsb'f von den Franzosen anerkannt wurden

hmmelmami wurde im Jahre 1890 in Dresden ae-
boren erhielt ,m sächsischen Kadettenkorps seine militärische
Ausbildung und Wat n. ch Ablegung der AbiturientÄrü
saug benn EllenbahnregimentNr . I ein, doch blieb er nur
Damiu da er sich in Dresden undöanzig dem Maschinenbai,fach wiidmen wollte Bei Krieas-
ans rnch wurde Jmmelmann als Degenfähnrich bei stirwm

>. iegiment eingestellt und im November zur Flieaer-
ruppe versetzt, wo er sich bald durch hervorrage, e L -

stungen ansze,chnete. Im Februar 1915 bestand Jminel-
mtrjni die Feldpilotenprüfung und schoß schon im März

l!05 das erste feindliche Flugzeug ab. Oberleutnant Jm¬
melmann war Ritter des Ordens Ponr le mörite und des
Eisernen Kreuzes 1. Klasse.

Deutsches Munitions -Eisen ins feindliche Ausland?
. k xirt< c'  c 3?' v5m »Zürcher Tagesanzeiger"

E * ! rTl Aufmerksam gemacht, daß Schweizer Firmen,
die deutsches Eisen beziehen, trotz ausdrücklich übernomme-
nel  Berpslichtnng, weder Rohmaterial noch aus Eisen her-
gestellte Fabrikate an das feindliche Ausland zu liefern
diese Produkte» nd Mlchinen zur Munitionsberstellung an
die Entente iveitevgeben. Solches Verfahren müßte zu Ge¬
genmaßregeln des Deutschen Reichs führen, woÄnrch die
Schweizer ^ ndnstne stiilgelegt werden könnte. Dentsch-
land mußte die Eisenzufuhr erschweren, weil es nicht zu¬
sehe»könne, wie seme Söhne mit Geschossen getötet wer-
deN' die aus deutschem Material hergestllt sind, Es sei
keine Zeit zu verlieren,, die drohende'Gefahr abznwenden.

Das englische Calais.
Alls den Worten eines bekannten ftanzösischeii Parla¬

mentariers, der während des Krieges noch Älitglied des
ranzosischen Kabinetts war, klingt das große Mißtrauen

hervor, das man in Frankreich gegen die envlischen Pläne,
'ar» ."^ f f̂kzusetzen, hegt. Der Parlamentarier sagt:
„.lllmahlrch bricht sich auch in Kreisen, die sonst oft

I 3vem englandfreundlichgewesen waren, die Erkenntnis
bahn, daß sich England in Calais ein zweites Saloniki be¬
reitet hat und daß England Calais folnae im Besch be¬
halten wird, bis die stanzösisch-englisebe Änseinandersetz-
M dem Kriege die lange Zeit in Anfpruw neymen
kann, bendet ist. Es haben sich schon in der ersten Zeit des
Krieges starke Politische Gegensätze ergeben, deren Klärung
man bis nach dem Kriege aufgeschoben bat. Vor einiaer

b5fr 5 ^ - v°n Calais in oer .Naminer an. weiche
Rechte eigentlich d,e Engländer in Calais bätten. ob zwi¬
schen der französischen und ,der englneyen Regienlnq ein
^ertrag zu,tande gekommen sei, wonach Frankreich ver¬
pflichtet sei den Landstrich Calais bis Dünkirchen an Env-

Zu verkaufen. Ebenso seien fast alle französischen Sa-
stubeamte durch englische ersetzt worden. Das alles ae-

unter dein Vorwände, daß die mehren enüisttwn
Soldaten, auch die Offiziere, kein Französisch vemänden.
Der Bürgermeister von Calais , wurde mit einer Geldstrafe

,,Ĉ Steigert hatte, einen Befehl des enä-
auszuführen, indem er darauf hin-

U.n daß Calais keine von den Engländern ocknvierte
"nb bQrum  uur französisches Recht und franzö-

slschr Regierungsmaßnahmen Geltung hätten. Der Abae-
orvnete von Calais fragte also in der Kammer: Wer siiid
bat ü°fU Sa.SP C§»vch Frankreich, warum
s »n? /b ' -ren französischen Gouverneur? Warum wird der
dW Wk Kaufmann. Pächter, Gewerbetreioendegojchä-
digt? Warum besetzt man nicht in Calais die rerschiedenen
Enaläüdü ^dÄ .' ^ ^ hil ^ "lllisch sprechen, wenn die
Engländer Durchaus kein französisch verstehen? Ist Ca-
lars ein Saloniki? Warum hat die französische Regierung
nommen? UebeMiffe noch „V . moas nute?

Die neuen Unruhen in Irland.
9nnf m S "d ° m 20. Juni. (Tel. Ktr. Bin.) Wie ans
L°"dvv berichtet wird, ruht seit Freitag in Irland auf be»
Hauptstrecken der gesamte Eisenbahnverkehr, d- neue Un-
^ ^ /vusgebrochen sind und Anschläge gegen Eisenbahnen

Truppen, die mit .der Eisenbahn, von Bel-
U '̂ dwarts befördert werden, sollten, kehrten uaa, kurzer
Zeit zurück, da die Strecke unsicher geworden war, nun
eltm mi? ant? cr  bladen . Die irischen Qäfen sind

! geschlossen. Jeglicher Berkehr m,t
Irland ,st unterbrochen. In Belfast herrscht große "lns-
reue^ Ansg? Soldaten wegen den Nachrichten von
neuen Aufstanden in mehreren Ortschaften In Dublin
rumwlt ^ funPnis von Aufständischen, durch List über-

DJimpeir. Dre Gefangenen wurdlen befreit. Boa enatisöber
Serte werden überall Anstrengungen genracht, die Tar-
sachen zu verschleiern.

Kein rumänisches Saloniki.
co ' 20. Jnni . (Tel. Ktr. Bln .) Die Bukarester
denVss -n b'ev̂ ^ doncr der großen Erreg»na über
Min Ä7 / nl°ll k"r ernst Der König hat sich nn letzten
Minister,at energisch geäußert, er lasse aus der GreuRtadt
Marmarmca kein rumänisches Saloniki machen. Die So-
bebê ' m^ ^^ ltcn alle Abends Umzüge gegen die Kriegs-
hetzê wobei nrn Hause des russenfreundlichen Advrul"
die Fenster emgeschlagen wurden.
ainimn̂ 2 '? Ane Meinung ist die, daß die Russen so be-

w -/ l 8P 6l an  tnrkijchen Kriege. Aug damals
L um -»um

. . . . . . Mais und Gerste anzukaufen, und habe ich jetzt,
noch an der rumänisch.ungarischen Grenze 150 Tons (154
Waggons) Mais seit August lagern. Vielfache Porstollun¬
gen sowohl meinerseits, als auch seitens unseres Herrn
r.andrats um Gestellung der Waggons in Gyimesbük(llw
Mrn) scheiterten immer wieder bei der Z.-E-G. obwohl

^ on  ichon längst bezahlt hat und ein
empfindlicher Futtermangel bei uns herrscht. Bei meiner
persönlichen Vorsprache vor einigen Monaten in Berlin
wurde mir von Herrn Jacques Meyer bedeutet, daß er den
Snn r ,mLr Fff pro Waggon 5000 Mark kostete, für
3200 Mark frei Waggon Gyimesbük übernehmen wolle,
unser Landrat könne von ihm dann den Mais für 5000 M
mied erbekomm ew Wenn man nun die Fracht Gyimesbük-
Berlm mit 550 Mark berechnet, so würde der Mais sich in
Berlin pro Waggon ans 3750 Mark stellen, also einen' Ver¬
dienst von 1250 Mark aus 10 Tons ergeben. Einem sol¬
chen Ansinnen bei so großem Verlust konnte ich nicht Nach¬
kommen.̂ Verschiedene Versuche meinerseits sowie von sei¬
ten des Herrn, Landrats sind dann noch veroeblich gemacht
worden; immer wieder wurde mir bedeutet,Hur die Z.-E.-
Gr könnte den Mais übernehmen, und diese würde dem
Kommunal verband anderen Mais iibergeben«damit bei-
leibe nicht der enorme Verdienst der Z.-E.-G. verl-orm
geht), unbekümmert djarum, d>aß es sich um einen, Kontrakt
handelt, der lange vor Entstehung der Z.-E.-G. getätigt
war, und iinbekiimmert darum, welche enormen Verluste

haben. (Die Z.-E.-G. wollte also 15X1250 =
* rix Waif an dem Geschäft verdienen!)
. o ™ weiteren Beweis für die befremdlichen Geschäfte
F .Z--E.-G. ergibt noch folgendes: Vor 14 Tagen kam ich
wieder von einer Reise aus Rumänien zurück. Ich habe

kreuz und quer bereist, und, da ich Fachmann in
wnFfff !?" ' verschiedenes gekauft, darunter auch eine be-
fviioers schoiie Partie neuer weißer Speisebohnen qefiin-
ren, die ich, wenn mir in Rumänien Wagen, qestellt wür-
den, zum Preffe von 25 Psg. per ^ Kilo ffaacko Berlin lie-
1 rn konnte. Die Z.-E.-G. hatte absolut kein Interesse da-
4>r, meinte aber, wenn ich die Bohnen in Berlin hätte
bwFhrC 5F 3310 SBa'n,on  ganz beson-prchm Qualität geben. (Das wäre also 28 bis 30

kur den Zentner.) Nun sind von verschiedenen Ge¬
meinden Anfragen wegen weißer Bohnon an die Z.-E.-G.
gerichtet worden und von dieser wnrdsen für Mttelboh 'neik
1,0 Mark per Zentner gefordert ( !) . Proben zu geben
S ' . " ' ' J 11" wit der Bemerkung, daß es sich mir um
Mittelware handele.̂ Ich vermute, diese Mittelware ist die-
lelbe, von der rnt ent Ungar auf der Reise erzählte, dsast er
Deutschland nicht verstehe, das 60 Ladnngeen alter weißer

Kronstadt (Ungarn,) lagerten, zum Preise
N, ,0O Krvneu per 100 Kilo gekauft habe, da es doch neue
Bohnen zur Gem-ge kaufen könne. Wem, nca» die Krone
ru 70 Psg berechnet, würde das für die Waqqon-Laduna
» 0/ L ^ tner) 420» Mark ansmachen, zuzüglich Fracht,
5000  Ä ' b°chst"chnwmme >, 800 Mark pro Waggon , sonach
' 000 Mark für eine Ladung in Berlin . Diese Bohnen
wercen demnach an die Kommunalverbändevon der Z -E-
R zun, enormen Preise von 9000 Mark abgegeben! also

Sa Z r2 ,flei’ von 4000 Mark pro Waggon.
Tenerun"?^ ^ " " "ber d,e allgemeine Lebenmitwk-
«n  ? a sich unwillkürlich die Frage auf, wie solche
^vlchrrgeschafte gemacht werden können unter staatlicher
bS i U!! \ 0b hlu m 'ni>nnZ der Z.-E.-G. wirklich dafür
^stimmt ist, das allgemeine Interesse zu wahren oder das
fä iTnrSt "; P ^ 'vatleute? Meiner Ansicht nach wäre
-> iedoffalls besser, wenn der freie Handel wieder einge-

dafür festigen Prozenten begnügt, undafnr allgemeine Höchstpreise bestimmt würden. Alles
nrdi- sich-erheblich verbilligen, da man nicht aus die Will-

»r einzelner angewiesen ist: auch würde jeder sich bemühen
m der freie» Konkurrenz gute Qjtafttäte» zu beschaffen. '

. einzelnen Händler würden das Land bereisen und
»>id es nicht so machen, ivie die Vertreter der Z -E -G die
'2 °us Rumänien resp. Bukarest herauskommen. '' Ich
habe dort mit eigenen Angen heobachtet, daß durchgehends
minderwertige und defekte Waren alter Ernte ansgekauft
und verladen wurde,p „nd habe so bei mir gedacht, daß die
Z.-E.-E. nicht dem Grundsatz folgt, gut und billig einni-
kanjen, londern schlecht und viel zu verdienen^

Nim hat die Z.-E.-G. das Wort!

- -- — ry " . .

»die famsfe Zentral-Eiskmsj-KeseWsst."
'nmTr bf .®mtWen  Müllerbundes (Nr. 202 vom
samtar 1916) entmmmt das „Kölner Tageblatt" folaende

ful » ganze Oeffentlichkeit interessante Ansführuna die
ungeheure Airschuldigungen der vielgenannten Z.-E.-G.
emhal, „Unter der Firnia Zentral-Einkaiifs-Gesellschaft
bildet s' ch bekanntlich in Berlin eine EKsellscharr ge¬
bildet, deren Vater der bekannte Generaldirektor Baliin
uns Homburg sem soll. Zum Direktor ist ein Herr Jacques

M, berufen, der jahrelang in Hamburg die Pariser Fir-
Dmffuß n . Cm wAretew hat, auch ?och wähL 'L

Kmegesd« Interessen Frankreichs gewahrt hat, indem er
noch ein ^ ahr nach Ausbruch des Krieges für seine Pariser

sorgte rmd deren Vermögen in Sicherheit brachte
.ln,gerechnet dwser Herr ist ans so bedeutenden Posten be-
nsen worden und tritt so auf, als ob ganz Deutschland

nach seiner Pfeife tanzen müßte. Im Juli vvrigen Jahres
vnrde ich von innerem Kommnnalverband beauftragt, in

Werden wir von der Valuta satt.
Unter dieser Ueberschrift wird der „Rheinisch-Westfäli-

scheu Zeitung" geschrieben: Der moralische Zuftmmen-
sr wi :3hntra*5r förUk̂ ^ esellschaft-Berl !n (Mohren-
rn 'f’J ^chchrstnhl des deutschen Volkes ist das
T. üesgOprach. Lawmenartig mehren sich die Anklagen
wo/begründet  sind, daß man tatsächlich vor' et-
ter deXy? '" ' ^ ^ begreift: wie so etwas un-
cr den Augen der Regierungsbehördenmöglich war und

öLr ^ rnoch möglich ist' Will ».an ivarten L die
straß^ ' briRt ? '^ .ovv ™«n „Panama der Mohren-
nio » stff' cht. ^ ,t d,e Z .-E.-G. zur Besieruna der Lebens-
nittelver,orgnng des deutschen Volkes bundesrätlich ge-
i worden, ober zur Besserung der Valuta ? Daß

V problematischer finanzieller Pläne mit
,der  Lebensmittelfrage ein Unfug ist bednsi am
gchichts der „glanzenden" Ergebnisse, die nnnmehr'von ob
nr Seiten über -die Tätigkeit der Z.-E.-G. berichtet werden

kcmer weiteren Erörterung . Von Valnta-Experrmenteir
wird das deutsche Volk jedenfalls nicht satt. '

!\4, b 0Zss . Juni . Das „Kölner Taaeb̂ ati"
schreibt: lieber Maßnahmen der Zentral -Eoikanf̂ Ganvs-
enschaff werden fortgesetzt aus den verschiedenstenmeschäft-

l ch , Bemfen und von größeren Verwaltunqskörpe?, An -
Ichl- sse au die. Oefftntlichkeit gebracht, welche-denn dock.

p ^ r! Dei  t droben . Einem Kaufmann, der Ven Auftraa
- hEe gir größere Werke in Westfalen Kartoffeln
ö» liefern, wurden sofort 740 000 Kilo znm Preise von 525



Layirsteiuer Tageblatt . Kreisblcxtt für dev Kreis SteGoarshmrse«.
Gulden für 10 000 Kilo angebotcn.
wurde ihm an-gedeutet . wenn er im
Kartoffeln ankaufen lasse, werde das für ihn unangenehme
Folgen haben. Der Kaufinann unterließ / ^ Kartoffelkauf;
die Z--E .-G. bezahlte einige Tage darauf 600 Gulden und
schließlich bis zu 800 Gulden . Ein hiesiger Großkaufmann
erbot sich zur Einfuhr von zehn Wagen Ekern, die hier zum
-Selbstkostenpreisevon 18 Pfennig das' Stuck abgesetzt wer-
den sollten. Die Einfuhr konnte ,m Hinblick auf den Wr-
verstand und die Forderungen der Z .-E -̂G . mcht vor sich
gehen. Eine Stadt des Westens hatte 2500 Wagen grüne
Erbsen , die gerade zur Zeit der Kartoffelknapphert will¬
kommen gewesen wären, zur Einfuhr an dw Hand . Die
Einfuhr unterblieb , da die Z.-E.-G. sie nicht gestattete.

lTSr «Mmi Kiek.
Oberlahnstein, den 21. Juni.

Wegen des hl. Fronleichnamsfesteserscheint die
ustchste Nummer unseres Blattes am Freitag Nachmittag.

K ino.  Morgen finden im „Deutschen Hause" wie¬
der Kino -Vorstellungen statt . Das Programm veröffent¬
lichen wir im Inseratenteil.

(§) Schwurgericht.  Aus seinen Antrag ist von
den Funktionen als Geschworener gelegentlich der am näch¬
sten Montag beginnenden Tagung des Schwurgerichts
Herr Bergwerksdirektor Karl Leuschner (Friedrichssegen)
entbunden worden.

:: Schule und Kriegsanleihe.  Die König¬
liche Regierung , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen,
macht bekannt, daß auf die vierte Kriegsanleihe infolge der
Schulwerbearbeit insgesamt 2 380 802 Mark gezeichnet
worden sind. Dazu kommen noch sehr erhebliche Beträge,
die durch die Werbearbeit der Lehrer und Lehrerinnen in
der Bevölkerung flüssig gemacht wurden . Das hochersreu-
liche Ergebnis sei der sorgfältigen Vorarbeit und der ge¬
meinsamen unermüdlichen Tätigkeit der Kreisschnlinspek-
toren, Ortsschnlinspektvren, Lehrer und Lehrerinnen zu
danken. Die Königliche Regierung spricht allen Beteilig,-
rcu volle Anerkennung für die rührige vaterländische Wirk¬
samkeit aus.

Don der Z.-E.-G.
neutralen Auslande

Niederlahnstein , den 21 . Juni.
-!- E r ne S o n n e n w e n d f e i e r findet heute Nacht

auf der Fleckertshöhe bei Boppard (531 Meter ) , über dem
Meeresspiegel statt . Herr Redakteur und Schriftsteller Eu¬
gen Hoemer, Mitarbeiter auf dem Gebiete der National¬
ökonomie, wird die Feier veranstalten , die sicher ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlen wird.

Branbach , den 21 . Juni.
, -i :!: D i e K r i e g s b e t st u n d e in der evangel. Kirche

findet für ' diese Woche morgen Donnerstag abend 1/29 Uhr
statt.

W e g es p er r u ng . Der Uebergang in der Lahn-
sieinerstraße am Charlottenstift ist wegen Arbeiten au dm
Bahngelersen am Freitag , den 23. d. Mts ., vormittags , für
Fuhrwerk gesperrt.

1> Buch , 21. Juni . Den Heldentod fürs Vaterland
narb auf dem westlichen Kriegsschauplatz ani 4. ds. Mts.
der 21jährige Wilhelm Eckel. Sohn von Friedrich Eckel.
Am Donnerstag abend 8)4 Uhr findet ein ? Kriegsandacht
für den Gefallenen statt.

, .. ^ ituburg , 21 . Juni . Gustav -Adolf-Verein . Mit
Rücksicht ans den Ernst der Zeit soll auch in diesem Jahre
kein Fest des Gnstav-Adolf-Hanptvereins (Wiesbaden ) ge¬
feiert werden , es wird vielmehr nur eine geschäftliche Ber-
Rmmlung der Abgeordneten der Zweigvereine am 21.
ldfiui dahier stattfinden . Neben der Verteilung der Vereius-
mitte ! steht die Aenderung der Pereinssatzungen auf der
Tagesordnung . Am Abend vorher findet ein Gottesdienst
statt , in welchem der Vorsitzende des Vereins . Herr Gene¬
ralsuperintendent Ohlff die Predigt halten wird.
.. * E l t v i l l e , 19. Juni . In letzter Stadtverordneten-
Ntzung bewilligte inan für den Neubau des Lehrerinnen¬
seminars den Betrag von 50 000 Jl.  Außerdem stellt die
Ltadt den Bauplatz kostenlos zur Verfügung . Die Geneh-
nngnng des endgültigen Vertragsentwurfes zwischen Stadt
und ^ taat bleibt einer späteren Sitzung Vorbehalten. Eine
beantragte Teuerungszulage von 8 °Prozent für städt. Be¬
amte wurde zurückgestellr. — Eine lebhafte Debatte ent-
wanu iich wdann über die Lebensmittelversorgung der
L ârt , mit der man keinesfalls einverstanden ist. Klagen
murren vorgebracht; io belegte z. B . Stadtverordneter
Krebs die m̂angelhafte Fleischlieferung durch folgende Dar-

ring: ^ hm wurde zur Schlachtung eine Kuh zuaewie-
en, ik in Oestrich bei Ablieferung lebend 1152 Pfund ge-

wogen habe Bei ihrer Ankunft in Eltville wog sie 1112
L ! , ?• Schlachtgewicht ergaben sich aber nur 480
chl ' e . 1 , .ff eTen3 von zwei Drittel des Gewichts
büßei^ ^ ^ ^ illdr Bürger bei der Fleischverteilung eiu-

W 'wf 1! V' 1-' ^uni . Der Bert. Lvkalanz. meldet aus
JDur̂ e ^ er  sozialdemokratische Gemeinde-

, - Hutmacher Heinzmann von dem Zigarreu-
cr.Liitz-ma,r in dessen Laden Niedergestochen, als er

!Sb ? ’mtnm,en e' Hoblers auf die Stadtverwaltung

Leise Anfrage , der gestrigen Nummer des Tage-
befindet sich eine Bekanntmachung der Stadt Oben

lahns ein, wonach heute Nachmittag eine Eierabqabe statt-
nndet und zwar aus ,e 2 Personen ein halbes Ei . Meiue
chamine ist 3 Kopfe stark und frage jch hiermit an , welches
Quantum Eier mir hierauf verabfolgt wird , Hoffentlich
kömlen , 9^° tten ' Um cinf  Teilung vornehmen zu

ü ' Z

« »ttettknstOrdnunH t» Oberla^ istek.
in der Pfarrkirche zum hl. MartinuS.

Do»»e»,t «s . de, 23. Jll «i 1916.
Hohe»

6V4 Uhr hl. « esie; 7 Uhr Gymnasialm.ffr 7'/. Uh, Schul-
«esse; 8«/« Uhr Hochamt: an dasselbe schließt fich bei »ater Mit-
nnioA di» Proressto«.

Während der Froatefchnameelltav ist «band! 8 Uhr sakra¬
mental. Braderschaftsanbacht«ad » orgeis im Pfarrgott «»di«,ße
sakramertaler Eege» ^

Gsttesdienft-OriMlMg in Nied rlahnstejn.
Fronleichnamsfest, den 23. Ia,t 1916.

6 H| t Frühmesse, 7*/» Uhr SotteSdirasti» der Johannis-
kirche, ?>/, Rhr hl. vkeff« i» der Bardarakirche, 8'/, Hochamt in
der Barbarakirche, wora» sich di« feierlich« Prozrsston in herge¬
brachter Weise«»schließt. Nachmittags 2 Uhr Vesper >/,4 Uhr
Andacht in der Johanniskirche. — i/»b Uhr Bersamml»vg des
Kirchenchors, der Mnsikkapelle, Fah»«n-, Himmelsträger ns» .

In der hl. Messe6»/« Uhr ist 8 Tage lang morgens Segen.
Abends 1,28  Uhr sakr. Andacht.

vottettienstOrtzn »«« in Brmidmck.
Katholische Kirche.

Donnerstag, den 22 Jnni . Das hochhl Frouleichnamrfesi.
6'/, Uhrs: Frühmesse. 8 Uhr: Hochamt. Aach demselben Pro¬

zession in herkömmlicher Weise. 2 Uhr : Segens-Andacht

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
Katholische Pfarroemeinde.

Donnerstag: Fronleichnamsfest.
Frühmesse7 Uhr. Hochamt 9 Uhr. Daraus (bei trockene«

Wetter) Kronleichnamsprozesfion.

ist
Der Weg im Distrikt Krivoerich- LchllSerg

auf 3 Monate gesperrt.
Oberlad n stein , den 24. Mai 1916.

Der M aa istr a t.

Diejenigen Haushaltungen, die Bedarf an Einmamzulker
haben, wollen diesen Bedarf biH zum 24 . Juui er . aus
dem Rathaus Zimmer 9lt . 4 anzumeloen

Dabei ist anzugeben, welche Mengen Obst eingemacht
werden.

Rikderlahnstein , den 21 . J '.'.ni 1916
Der Magistrat : R 0 dy Bürgermeister

MittelrhemiskherWerdezaWereili
8m Mos , der 17. 3nl4d. 3s.

firdet aus dem Marktplatz z» Limburg a . d . L . eine

Hsnsttststevslsrjl
vttöMdetrM Pferde und rohlennrarkt statt.

Der Aultriu beaimn um 7 Uhr vor « , und endet
um 8 Ubr Tiere , die um 8 Uhr nicht aufgetrieben
sind, können zurückgeiviesen werden Die PreiSvertej.
lung findet gegen 12 Uhr gleichfalls auf dem Marktplatz statt.

Die Anmeldevordrucke sind joaleickt du'-ck: Postkarte,
spätestens bis Donnerstag , den 29 :Juni d. Js . bei
dem stellvertretenden Vereinsschriftführer , «eaie-
rungs -Hauptkasscn -Buchhalter Kusche, Wiesbaden,
Philippsbergstrnße 16 II, anzufo.dern. Die aenaue An¬
gabe der betreffenden 3 Ausstellungs -Abteilunaen A,
B oder 0 ist nötig.

Die Ausstellungs -Bestimmungen werden im Amtsblatt
der Laldnirtschaftskammer vom 24 I «ni 5. Js veröfimt-
licku. Das Blatt kann bei dem Herrn Bürgermeister emae-
sehen werden.

Die Züchter, sowie Freunde und Nönner der beimi¬
schen Pferdezucht, werden zu der Schau hiermit emgeladen.

Wiesbaden, den 14. Juni 1916
Ter Vorsitzende: vr von Meister,

Wirklicher Geheimer Oderregierungsrat , RegterungS.Präsident.

BekmtWüihUg
Der mit unbekanntem Aufenthalte abwesende, trüber

in L i e r s chi e d wohnhaft gewesene Georg Weber ist
rmrch Ausschlußurtetl des unterzeichneien Gerichts oom 1.
Juni 1815 für tot erklärt. Als Tobeskag ist der 1. Januar
1894 festgestellt.

Da ein Erbe bisher nicht ermittelt ist, weiden diejeni¬
gen. denen Erbrechte an dem Nrchlaß zustehen, aufgefordert,
diese Rechte bis zum 26 . September 1816 bei dkm
UnterzeichnetenGericht anzumeloen, widrigensalls festgestellt
wird, daß ein anderer Erbe als der Preußische Fiskus nicht
vorhanden ist.

St . Goarshausen , den 6 Juni 1916.
_ Königliches Amtsgericht.

234. Kgl. Pr. Klasstll-Lotterie.
Ziehungsbeginn 1. Klaffe 11 Juli 1816 ,

5 Mark, lU 10 Matt, siz 20 Mart. >, 40 Mark.
«»Mnj AheiWllslmft 16,

u„bCsftoslrstze 29,
fotütc in der Geschäflsstelle des
Tagedzatis , Buchdruckerei fr  Srjiickel,
Oderlahwtein

Mlttlteure«vh tzllssWvteske
für Hausinstallationen und Freileitungen sofort
gesucht. Angebote und Lohnausprüche an

Moii-KristserSe« mgeseWsst
Betritdrsbttiwz SbttlWstei».

MoMm-BerMgerW.
Mlttltllg. '

»ach
»« ». 3$.. de» 3. 3»li

mittass S Uhr
aufangend. werden i« Saale . Zur Germania- dahier die
Mobilien des verstorbenen Anto » Wolf von hier und g« «r

Ein; vollständige Kücheueinrichtung, als 1 GlaSkiichen-
schrank, 1 Anrichte. 1 Lisch, Stähle. 1 emaill. Herd.
1 GaSofen, 1 Sächenwage, div. Porzellan- und Sla ».
waren, eine vollständige Tchlafzimmereinrichtung in
hell (Nußbaum) alS : 2 Betten. 1 Waschkommode mit
Marmorplalte und Toilette. 1 Nachtschränkchen mit
Marmorplatte, 4 Stühle, 1 Handtuchhalter, 4 Bette»,
2 Kleiderschränke. 2 SosaS mit 2 Polsterstühlen, 1
Pertikow, 1 großer Spiegel mit Konsole, 2 große
Landschaftsbilderin Eichenrahmen, 3 Sofntische, 2
Regulateure, 1 Rauchtisch, 1 großer Grammophon
mit Platte (für Wirte geeignet) , 1Bowle mit 12 Becher,
1 Tafelaufsatz, 1 Teppich, di ». Figuren und Rio »-
sachen, 1 Kommode, 1 Waschtisch, 1 Nachtschränkchen,
1 Theke, 1 Regal, 1 Läufer, 2 Lesen, 1 Osenschirn», 1
Waschgarn itnr 4 Heil.-Figuren, 1 Lampe, 1 Wasch-
Maschine, 1 Werkzeugkasten, 1Mangmnschine, 1 Knoche»-
wühle, geeignet für Hühnerzgchter, 1 Zither, 1 Wage,
div. Gardinen, Kleiderhalter, div. Bilder. 1 fast neuer
Gehrockanzug

gegen Barzahlung öffentlich versteigert.
Die Sachen können 2 Stunden vor der Versteigerung

besichtigt werden.
Oberlahnstein, den 21 . Juni 1916.

Der tlrtsgerickksvorsieber öuh.

.SeAsch« ha«;". Lderlahisteu.

«Sekmaii«"-
. Lichtstiele.

Programm für Donnerstag, den 22. Juni 1916:
„Mirza ". Das Zigeuner-Mädchen. Ergreifendes Le¬

bensbild in 3 Akten, gespielt von Viggo Larsen, Frh
Wanda Treumann.

„Wenn Liebe fich einmengt -. Großartiges Lust¬
spiel in 3 Akten, gespielt von CH. Decroix.

Mesterwoche.
Eine Landwehrübung . (Humoreske in 1 Akt)
Die eigene Tochter verkauft. (Drama in 1 Akt.)
„Freunde ". (Ein Lebensbild in 2 Akten)

Geöffnet jeden Sonu - und Feiertag von 4— 6 und von
8 - 10' /, Uhr.

— Alles nähere am Theater zu ersehen. —

Willy Sehambergep.

i.

2.

3.
4.
5.
6.

. r Biudfadev- ll. Paltzstrilk-Erfatz
f | T fi ^ I ^ liefert billigst:Ä| y " * Albert Oskar Iler. Heiroina. 5.

Zigmeittimtel
ohne F rmadruck ewpftehlt per
1000 Siück in 3 Größen
sortiert zu 3 Mark.
Pa-iergksS>iift Ed. EMel

Biedert»Rshmzenimze
(Ramogen>

erstdlaA. SiillglingsWhmnz
vorteilhafter und nahrhafter at!

Kuhmilch «nd cand Mlrh.
Ferner empfehle

Mufflerst  KujeSrr Ki«der
mehl. Arrorootmehl.

Drogeriez.MldK'll«z,
Oberlahnsteirr

Jos. Tr aahaaser

l Mtzm Amhiozit-
JemMemer

zu verkaufen
König!. SSersörsterei
zu Niederlahnstein.

GkSrauchte
Meinkässer

50 — ICO Liter, zu kaufen ge¬
sucht stiälstres Geschäftsstelle

-̂Mehl aus Getreide-
abfall sehr nahrhaft
JeutneeW . rjÄ.Oy

Grak-Miiitir Anerbach
_ Hessen.

aSMüeMWi
bikttg akzugeben

AbvlfKr'asir Rz I.

welches das Nähen erlernte, sucht
Beschäftigung

Tlirdrrlahullri,,,
Coblenzerstraße9 prrlerr.

Sfliellrartev
neue 32 Blatt -Karle, „Deutsch
ist Trumph " aus dem Ver¬
lag der Firma Fritz Schneider

& Eo
Preis 90 Pfg . und 1 Mk.

das Spiel.
Alleinverkauf für Lahnstein

und Umgegend

WierzeMt
Ed. Schfcbel

Oberlahnstein.
Vom Wirteverein seinen

Mitgliedern bestens empfohlen.

Ws -rltem.
Fräulein, 36 Jahre alt. sucht

zur selbständigenFührung des
Haushalts bei einzelner Dame
oder älterem Herrn Stellung.

Gest, Anerbieten unter G. I.
an die Schriftleitung des

Laynst. Tageblatt erbeten.
Gesetztes reinliches

EkÄeiiUSdcheli
von ruhigen Leuten kür sofort
gesucht. Näheres Geschäftsstelle.

Imudlitze Wohsmg,
2 bis 3 Zimmer Und Küche, von
jungem Ehepaar sofort oder spä¬
ter zu rniclen gesucht. Offerten
unter Nx. KH) an d. Geschäftsft.

Eiae Wchmiig
zu vermieten.

Zu erfragen in der Exp.

All liett.mW.3immer
auch mit Mittagesse« zu uetttt.
Aird »rlohustei «, Bccherhäll 1.

Tklimillg uerloren.
D- H Gegen Belohnung atzu-
gebe« tzSmleraratze 2Y. Utm-
»erlnhnstcin.
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Begann:
Dieusta;
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End ^ r

Freit Kg
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Trotz der allgemei¬
nen Teuerung ver¬
anstalten wir diesen

ZlmdttmKakf

Unsere Angebote in
allen Abteilungen

unseres Hauses
werden wieder

Aufsehen errege « .

Um möglichst vielen
Kunden die großen
Vorteile zukommcn

zu lassen, erhält
jeder Kunde nur

beschränkte Mengen.

Benutzen Sie iin
Interesse einer ruhigen

Bedienung
de» Vormittag
zum Einkauf.

Während d. billigen
Woche ist jeglicher

Umtausch
ausgeschlossen.

Nur solange Vorrat.

Prompter Versand
nach

auswärts
nur gegen

Nachnahme.

Auch in anderen
Preislagen bringen

wir wirkliche

Schlüger!

95 145 Pfg- 195 Pfg.

Echt Porzellan
1 Satz

SlhW
weih, Steilig,

Echt Porzellan
6 TGn

Zwiedelmuster

88 Pf.

Echt Porzellan
Kaffee-
Service

für 6 Personen
weih.

145 Pf.

Echt Porzellan
6 Speise

teRer
Lick od. Feston
tief od flach,

145 Pf.
Echt Porzellan

6 Tsjskll
inst

feiner Malerei
85 Pf.

Echt Porzellan
8 Dessert

Teller,
weih,

1 Kuchen¬
teller,

weih, 95 Pf

Echt Porzellan
Kaffee-

Service
Zwiebelmnster
für 2 Personen
1 Butterdose

Zwiebelmuster

!45 Pf.

Echt Porzellan
Kaffee

Servier
für 2 Personen
mit „Eisernem
Kreuz" bemalt

145 Pf.
Echt Porzellan
10 Men

weih,

85 Pf.
Echt Porzellan
3 Tassen

Goldrand , mit
Untertassen,

3 Dessertteller
Goldrand,

145 Pf.
Echt Porzellan
6  Dessert-

Teller
mit

feiner Malerei

Echt Porzellan.
3 Gemüseschüsseln
weiß, groß rund 05 Pf.

1 Kaffee- oder
Zuckerbüchse,

fein bemalt, Emrille,
95 Pf.Echl Porzellan.

1 Kaffeekanne
für 2 Portionen , kon.

Form . 85 Pf.
1 Gewürzschrank

95 Pf.
1 Besteckkasten

1 Wichskasten, 1 Dose
Wichse, zusammen 95 Pf.

Echt Porzellan.
1 Butterdose.
1 Zuckerdose

Zwiebelmuster 85 Pf 60 Wäscheklammern
I großer Spankorb,
zusammen 95 Pf.1 Butterdose

mit r chrift- und Gold¬
muster.

3 Frühstücksplatt
85 Pf.

3 Patent Kleiderbüg.
mit Hosenklammern,

95 Pf.
6Gewörztonnen ss Pf. 1 Zeitungsmappe

1 Zetlelhaken, zus 95 Pf.4 Gemüsetonnen
creme mir Schrift,

ISaiMrener 185 Pf 1 Büchertagere
2 teilig, mit Einlage,

«45 Pf.
1 Suppenterrine
bemalt mit Deckel

«45 Pf
l Tisch

dunkel 'Palmenständer)
145 Pf.

1 Suppenschüssel1 Saurier»85 Pf. 1 Fußbank (stark)
95 Pf.

Echt Porzellan Zwicbelmst.
3 Speise-Teller

145 Pf.
1 Bürsten-Tasche
1 Kammkasten «Holz)

1 Frisierkamm, zus 95 Pf.Zwiedelmuster
1 Kaffeekanne oder

1 Teekanne
85 Pf

1 Eierschrank
95 Pf.

1 Putzschrank
3 teilig,

1 Waschbürste zus. 195 Pf.1 Kaffee-Service
5 teilia , dekoriert,

85 Pf. l lleberhandtuMter
95 Pf.1 Bierseidel

(patriotisch)
85 Pf.

1 Servierdrett
95 Pf.1 Aschenbecher, 1 Kart-

tafle.
1 Zahttllochdchiilter

3 Päckchen Zo .oitocher,
95 Pf.

1 Holzlöffel-Garnitur
• 7 teilig . 95 Pf

1 Rudelrvller,
1 Pnreepresser,
Fleischhammer,
zusammen 95 Pf

Echl Porzellan.
4 Tassen mit Unterkass.,
mit Patriot . Decor, 85 Pf.

10 Stück >a. weiße
Steinguttassen

85 Ps.

1 Kinderstuhl,
1 Eimerchen,
1 Gießkännckerr,
zusammen 85 Pf.8 Stück 1a . bunte, große

Steingnttassen
85 Pf. 2 Pakete Schweden,

1 Paket KLchenhölzrr,
zusammen 95 Ps.3 Milchdecher,

1 Schultasche
(Wachstuch) 85 Pf. 1 eleqöate ührkette

(sonst bis !0 Mk.)
145, 85Pf.1 Satz (3 leltig)

braune Milchtöpfe,
4 gerippte Teller

85 Pf. 2 hochelegante Broschen
(sonst das Stück bis 4,58)

95 Pf.i Einmachtops ,s Liter)
3 Rollen

Pergament-Papier95 Vf'
l WMsMge!

weist, 2 X 23 cm, 95 Pf.
30 X 42 cm «45 Pf.

3 terlig,
1 Porzellan-Menage

3 Eierbecher
3 Eierlöffel

95 Pf.

1 Fußbank,
6 Kleiderbügel,

95 Pf.
l Hoielzeitungsyalter

2 Kaffeekannen¬
untersetzer mit Einlage

95 Pf.
3 Glas -Kerzenhalter

3 bunte Kerzen,
zusammen 95 Ps.

1 Reibeisen
1 Suppensieb,

95 Pf.
2 bunte Vasen

95  Pf.
1 Satz (3 teiligl

Obstkuchenformen,
1 Königskuchenform

95 Pf.

3 eleg. Liqueurkelche
95 Pf

1 Sturzflasche,
1 Handlenchter,

1 Zahnbürstenständer
zusammen 95 Pf

1 Sand-Seife-Soda-
Garnitur

145 Pf. 6 Weingläser
„Koblenzer Viertelchen"

95 Pf.
1 elegante

Butterbrot-Büchse
95 Pf.

l öierkonne,
6 Sierglaser,

zusammen 145 Pf.

1 Eckmancelftück
extra groß 195 Pf.

1 gutes Waschbrett
145 Pf .. 1 Straßen befen

mit Stiel. 145 Pf.1 Wäschetrockner
vetzinkt, 145 Pf. 1 Kleiderhalter

extra stark, mit 5 Halen.
145 Pf

1 Besengarnitur
„hübsches Muster " 95 Pf ."

1 Spielkarte
mit Goldecke.

4 Spielkarten-Teller
145 Pf.

1 Glas -Iardiuiere,
1 Citronenpreffe,
zusammen 95 Pf.

Tortenplatte
Glas 95 Pf.

1 Krennlcherr
1 Krrnnla pe

zus. 95 Ps. 2 Porzellan-Basen
mit 4 Rosen 95 Pf.1 Borhan schloß,

1 Schlüsselleiste,
1 Blechbüchse,

zus. 95 Pf
1 BlumevgietzNavne
1 Liguerflasche.
zusammen 95 Pf1 Ausklopfer (Leder)

95 Pf. 1 Lruzikix 95 Pk.1 Staubwedel,
1 SpÜhlquaste,
1 Taffendürste

95 Pf.
. M °°'-.-. °8gzPs

! knrkoffelkorb
(Draht ) 145 Pfl PM ia Serien

145 Pf. I MM
95 Pf1 SHrMzeug

95 Pf 1 BerlSiMrurrgLtasche
i (Segeltuch. 195 Pfl Briefwage

195 Pf
1 Markttasche

145 Pfl Sag Schöffel
5 teilig , Glas,

95 Pf. i Emille-Kaffeekanne
dekoriert,) 1456 Kompott-Teller

1 Kompottschüssel , Glas
95 Pf. \ Waschgarmrur

4 teil dckoriet, 145 Pf
6 Wassergläser.
1 Wasserkanne,
zusammen 95 Pf

l Effenträger-Koffer
145 Pf

i Panoramao Coölenz
mit feinem Rainen ;454 Butterdose,

1 Zuckerschale,
1 Käseglocke.
zusammen 95 Ps.

1 Blumenkübel
95 Pf.

7 Weingläser
* 95 Pf.

1 kuvstl, Palme
95 Pf

2 feine
Holz-Bilderrahmen
für Postkarten, 95 Pf

6 Eßteller,
1 Essig- und Oelkrug

zusammen 95 K
1 Flasche Parfüm.
1 Zahnbürste,
ITaschenspieget

zusammen 95 Pf

l tzmrliesen 95«
i Schnimzen 193»
i Scheere , 0 r1 TaschenmesserI Oam.-6onLtosche

95 Pf 1 Fußmatte, «k»
1 Konsole , zus «W 9\ Reise - Handtasche

145 Pf. l Sranjdiier &eftedi145*1 Brieftasche,
1 Geldtasche,

zusammen 95 Ps 5große Dosen Echuhcrem
959

1 pBe Aon -Bnse
95 Pf

6 Bogen Schmiergel,
1 Paket Metallputz,
2 gr . Dosen Schuhcreme

zusammen 95 9
l-/-K8-DoseBohnerwachs

1459
1 Spazierstock

95  Pf . 1

l Tonnenetagöre 145*
iPostkartemibnmSöÄ

1 eleg. cigorrev-Spihe
1 Scklsffel-Kette.
I roscken-Spiegel

zusammen 98 Pf.

l Liffueurservice qs
mit Tablett 9

1 Sturzflasche, qr
2 Kerzenständer #

1 Tabaksdose
(hochfein) 98 Pf.

1 Kaffee- und
Zuckerbüchse

mit Etagere , dekoriert,
«4L Pf,

3 hiWe 5ipren
95 Pf. 1 Zwiebelkasten

fein bemalt.
99 Pf.1 Schrubber mit Stiel,

1 Wichsbürste
zusammen 85 v

1 Topslüppenkasten
bemalt , 95 Pf.

1 Kaffeemühle,
1 Kaffeesieb

,49 Pf
1 Kleiderbürste,
1 Nagelbürste,
1 Waschbürste.

zusammen 95 »

l klofett-
burfteukolier

145  Pf.

1 KnOörfte 93 - I Sesteckkord,
3 koffel. 3 lsabel

95  Pf.Nur gegen Vorzeigung von
Brotkarten !

4Pakete SeisenMoer.
1 SM Toilette-Leise

zusammen 95 j

i Lkagere-Jeiinngs-
halter

Sonntag . Montag ufw.
145  Pf.

1 Kafier-lssrinkur
vernickelt, 145  Pf.1 Rasierschule,

1 Rasierpin el,
1 Schnurrbartbinde,

zusammen 95

I öpirilnsfeodter
I Lmaille-waflerkeFel

145  Pf.

1 Mtolnna fw ne
95  Pf.1 Cinretten -LM

mit Ansicht von Coblenz,95F l ßriiHüßkü
95  Pf

k Rolle» Tsilettepspier
95 » 1 Hückli effer.

i Hackbrett
85 Pf.l CocnMen 93 «

1 EmkchWMt.
Ia Qualität,

mit Thermometer,
6 3/4 Ltr.-Gläser
6 1 Ltr.-Gläser

(mit Ring)
l  Gläseröffner
1 Rezeptbuch

zusammen

25

Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer!

Kinder in Begleitung Erwachsener erhalten bei
Einkaufl Stoff-Fahne gratis!

151«EM-Wott
gewähren wir während der
„Billigen Woche" auf

I Sport-WagenEtz-Servieen
Waschgarnituren
Tonuen-Garnituren

RIESEN - BAZAR
18 Entenpfuhl 18 KOBLENZ Telephon 1896.

Echt Porzellan
1 Kaffee-
Service

für 6 Personen
m.Kinderdecor

145w.
Echt Porzellan
1 Teekanne.
1 Zuckerdose,
I Milchkanne,
1 Butterdose,

weih, zus.

95 Pf.
Echt Porzellan

Garnitur
1 große Salat-
Schüssel, dem,,
6 kleine Salat-
Schüsseln, dem.

145 Pf.
Echt Porzellan
1 Suppen¬

terrine
mit Deckel,
oval , weih.

95 Pf.
Echt Porzellan
1 Sauciere,
1Hcringöschale
l Spargelschalc

zusammen
95 Pf.

Echt Porzellan
1 Butterdose,
6 Eierbecher,
6 Dessert-

Teller,

145 Pf.
Echt Porzellan

6 Tassen
mit Goldrand

und Linie

95 Pf.
Echt Porzellan
l Brotkorb,
l Drffrrt-

Teller,
weist,

(Korbgeflecht)
95 Pf.

Echt Porzellan
1 Kaffeekanne

für 6 Personen
1 Milchkanne
l Buttcrdose

weist,

95 Pf.
Echt Porzellan
5 Dessert

Teller,
Korbgeflecht,
sein bemalt,

95 Pf.
Echt Porzellan

6 Wen
weist,
mit

Untertassen
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